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Von Petra Bail

NÜRTINGEN. Ein politischer Kabarettist
hat es dieser Tage nicht leicht. Tagtäg-
lich wird allerfeinste politische Real-
satire mit so viel Zündstoff von höchster
Ebene geliefert, dass ein Programm
ständig aktualisiert werden muss. Bestes
Beispiel das bühnenreife Drama um Ver-
fassungsschutzpräsident Hans-Georg
Maaßen. Natürlich hat Uli Masuth bei
seinem Gastspiel im Theater im Schloss-
keller den Fall, der seinesgleichen in der
Bundesrepublik sucht, prominent plat-
ziert.

Aufmerksame Theatergänger hatten
den gebürtigen Rheinländer kurz vor der
Vorstellung wild deklamierend durch
Nürtingens Straßen laufen sehen. Und
auf der Bühne sagt der Kabarettist und
Komponist später selbst: „Es passiert so
viel, ich muss in meinem Manuskript
nachschauen, ob ich alles habe.“ Und
während er das Publikum gut eineinhalb
Stunden lang glänzend unterhält, entwi-
ckelt sich die Affäre um die Bewertung
eines Videos weiter. In keinem Fall kön-
ne man der „scheidenden SPD-Chefin
Andrea Nahles“ Glaubwürdigkeitsver-
lust vorwerfen, nur, weil sie anfangs der
Beförderung Maaßens zugestimmt habe.
Sie sei sich treu geblieben, Versager zu
befördern, wie einst Martin Schulz, der
für seine krachende Wahlniederlage be-
lohnt werden sollte.

Zu dieser Aussage passt der Spruch
des Kabarettisten Serdar Somuncu:
„Dumme Leute machen inzwischen Po-
litik, kluge machen Kabarett.“ Uli Ma-
suth ist einer von jenen Klugen, die auf
der Bühne einen gekonnten Spagat zwi-
schen anspruchsvoller Politsatire und
guter Unterhaltung elegant meistern.
Schließlich soll das Publikum, das nach
einer anstrengenden Arbeitswoche am
Samstagabend auch nach etwas Ent-
spannung sucht, intellektuell nicht
überfordert werden. Deshalb folgen der
ironischen Politikerschelte philosophi-
sche Betrachtungen über bedenkliche
gesellschaftliche Entwicklungen seinem
jüngsten Programm, das den bezeich-
nenden Titel „Mein Leben als Ich“ trägt.

Wer jetzt auf kleine Skandälchen aus
dem Privatleben des für sein Alter
durchaus attraktiven Wahl-Weimarers
hofft, wird enttäuscht. Als verheirateter
Katholik, Familienvater und Kirchen-
musiker sei kein Platz für Skandale. Die
liefert ja schließlich die internationale
Politik und Masuth amüsiert sein Publi-

„Wer früher stirbt, ist kürzer arm“
Uli Masuth mit seinem Kabarettprogramm „Mein Leben als Ich“ im Nürtinger Theater im Schlosskeller

kum mit messerscharfen Interpretatio-
nen, das anfangs mit vornehmer Zu-
rückhaltung reagiert. Nachdem das mit
dem Applaus zwischen Künstler und Be-
sucher geklärt ist, klappt’s auch mit dem
Beifall. Am Ende sind sogar noch mehre-
re Zugaben für einen großartigen Abend
fällig.

Uli Masuth, der „vor neun Jahren rü-
bergemacht hat“, beleuchtet das Weltge-
schehen und stößt dabei auf allerlei
dunkle Flecken. Völlig unaufgeregt setzt
er die eigene Ich-Bezogenheit der Gesell-
schaft, samt Ich-AG, Selfie und „Christi-
an Lindner – mehr ich geht nicht“, analog
zum Primatenverhalten von Politikern
wie Donald Trump und Kim Jong-un.
Elegant schlägt er den Bogen vom sonn-
täglichen Kirchgang zum Kaufverhalten
am verkaufsoffenen Sonntag. Uli Masuth
ist keine Krawallschachtel und kein

Pointenjäger. Bei dem 61-Jährigen muss
man die kleinen grauen Zellen aktivieren,
ehe die Lacher kommen, die manchmal
im Hals steckenbleiben und den Zuhö-
rern ein gequältes Zischen entlockt, wenn
er gallig wird. Wird er aber selten. Er
zeigt sich vielmehr als leiser, überlegter
Mahner, ist aber kein Moralapostel, wenn
er über die AfD und Pegida herzieht. „Ja,
Namibia war auch mal deutsch. Nur, dass
der Neger schon da war und die Wüste
gleich nebenan, in die man ihn schicken
konnte.“

Nach einer bitterbösen satirischen
Analyse greift er entspannt in die Tas-
ten, schlägt ein paar harmonische Ak-
korde zur akustischen Versöhnung an
und philosophiert im entspannten Plau-
derton weiter über den Verlust von Sinn-
lichkeit und Echtheit und die deutsche
Identität. Auch der Nachwuchs kriegt

sein Fett weg: „Warum hat Hitler die
Mauer gebaut?“ sei ein klares Zeichen
totaler Sprachverrohung von Schülern.
Es müsse heißen: „bauen lassen“. Beim
Parforceritt durch das Weltgeschehen
wird das „organisierte Staatsversagen“
der Politik im Dieselskandal gestreift,
ebenso wie die Flüchtlingswelle und die
dadurch ausgelöste Welle der unter-
schiedlichen Ängste der Deutschen, wie
der vor Überfremdung.

Und über allem gipfelt die Frage, wo
führt das hin, wenn immer mehr Men-
schen nicht mehr von ihrer Arbeit leben
können und Altersarmut droht? Da
greift der Pragmatismus des Satirikers:
„Wer früher stirbt, ist kürzer arm“.
Letztlich träume man nicht von der
Riester-Rente, wenn man im Alter eine
Kreuzfahrt machen möchte, sondern von
Riesters Rente.

Der politische Kabarettist Uli Masuth brachte „die Ängste der Deutschen“ und „das organisierte Staatsversagen“ auf den Punkt. Foto: Bail

Lokale Kultur

Von Mara Sander

KOHLBERG. Die zwei sympathischen,
kreativen und humorvollen „Spätzle“,
Lena Mall aus Beuren und Mona
Schmid aus Aalen, schafften es, dass
die Sitzplätze in der Kohlberger Kelter
bis auf den letzten Platz besetzt waren.
Das ist gar nicht so selbstverständlich
bei einem neuen Bühnenprogramm mit
noch weniger bekannten Künstlern.
Um nicht falsch verstanden zu werden
sei gesagt, dass die beiden jungen
Schauspielerinnen keinesfalls Anfän-
gerinnen sind, nur halt noch nicht so
bekannt, was sich aber bald ändern
könnte.

Die beiden jungen Talente, die sich auf
der Schauspielschule kennengelernt ha-
ben und zu besten Freundinnen gewor-
den sind, wollen ihre eigenen Wege ge-
hen und ihre eigenen Ideen umsetzen
und verwirklichen. Sie wollen außerdem
dazu beitragen, dass die Dialekte nicht
aussterben und deswegen haben sie eine
eigene Mundart-Show auf Schwäbisch
entwickelt.

„Es sollte eine Show werden, die an-
ders sein sollte als das, was man bisher
kennt“, sagten sie zur Entwicklung ihres
Bühnenprogramms „A Schwätzle mit de
Spätzle“. Das ist ihnen gelungen mit ei-
ner humorvollen Show und vielfältigen
Themen von „Schwäbischer Lifestyle“
über „Bauer sucht Frau“ auf „Spätzles-
Art“ und Oettinger-„Schwenglisch“.

Sie sind kein weiteres „Putzfrauen-
Duo“, sondern vielseitig und wand-
lungsfähig in der Auswahl und Darstel-
lung ihrer Bühnen-Charaktere, wech-
seln zwischen Video und Live-Auftritt,
wirbeln auf High Heels über die Bühne
oder schlurfen in Pantoffeln an den Ess-
tisch bei Szenen aus dem schwäbischen
Alltag.

Die überwiegend auswärtigen Gäste,
aber selbstverständlich auch die Kohl-

Spätzle schwätzet schwäbisch!
Voll besetzte Kelter bei „Die Spätzles“ – Humorvolle Schwaben-Show mit den Kabarettistinnen Lena Mall und Mona Schmid

berger erhielten als Erinnerung an den
„Spätzles“-Abend eine Packung Spätz-
le eines bekannten Nudelherstellers aus
Oberschwaben, der Sponsor von „Lena-

spätzle“ und „Monaspätzle“ ist. Die
beiden bereiten übrigens parallel zu ih-
ren Auftritten schon etwas Neues vor
mit „Blutrausch im Kuhstall“, einem

Kriminal-Dinner der besonderen Art,
denn die beiden „Spätzle“ ermitteln als
Polizistinnen dort, wo gemütlich geges-
sen wird.

Die „Spätzle“ wirbelten am Freitag über die Bühne der Kohlberger Kelter. Foto: Sander

Tipps und Termine

Gemeinderat in der Kelter
GRAFENBERG (pm). Der Gemeinderat tagt
am Dienstag, 25. September, um 19.30
Uhr in der Kelter. Auf der Tagesordnung
stehen: Einwohnerfragestunde, Gemein-
dewald: Nutzungs- und Kulturplan 2019,
Grundschule: Bericht der Schul-
sozialarbeit, Entwicklung Ortszentrum:
Vorstellung der Konzeption, Einwohner-
versammlung am 20. November, Quar-
talsbericht Haushalt, Feststellung der
Jahresrechnung 2017, Jahresabschluss
und Bilanz 2017 des Eigenbetriebs Ge-
meindewerk, Kapitalstärkung der Was-
serversorgung, Straßenbeleuchtung,
ÖPNV: Ausbau der Linie 202, Bausachen.

Geheimnisse der Wildkräuter
(la) Am Dienstag, 25. September, von 16
bis 19 Uhr, findet im Naturschutzzen-
trum Schopflocher Alb ein Wildkräuter-
Seminar statt. Unter der Leitung von
Ursula Sander, Kräuterpädagogin aus
Owen, und Ulrike Walter vom Natur-
schutzzentrum Schopflocher Alb werden
auf den nahe gelegenen Herbstwiesen
verschiedene Wildkräuter gesammelt
und anschließend in der Küche unter
fachkundiger Leitung verarbeitet. Bei
einem gemeinsamen Abschluss können
die „Kräuterwerke“ probiert werden. Es
wird eine Teilnehmergebühr erhoben.

� Information und Anmeldung bis 24. Sep-
tember im Naturschutzzentrum unter Te-
lefon (0 70 26) 9 50 12-0 oder per Mail in-
fo@naturschutzzentrum-schopfloch.de

Freies Singen
GROSSBETTLINGEN (pm). Das nächste
Freie Singen in Großbettlingen findet am
Freitag, 28. September, im Forum der Ge-
nerationen von 15 bis 17 Uhr statt. Ge-
sungen wird anhand großformatiger No-
tenhefte mit instrumentaler Begleitung.
Auskünfte sind zu erhalten bei Kurt Bros-
ko, Telefon (0 70 22) 4 11 28, oder Mirjam
Laufer-Eininger, Telefon (0 70 22) 4 73 13.

Hilfsgütersammlung 2018
UNTERENSINGEN (pm). Von Mittwoch, 10.,
bis Freitag, 12. Oktober, jeweils von 16 bis
18 Uhr und am Samstag, 13. Oktober, von
11 bis 16 Uhr sammelt der Verein „Hoff-
nung auf Hilfe“ in der Brunnenstraße 24
bei Familie Höß. Gut erhaltene, saubere
Kleidung für Kinder und Erwachsene,
gut erhaltene Schuhe (paarweise gebün-
delt und separat verpackt), gereinigte Fe-
derbetten, Bettwäsche, Wolldecken, ro-
buste und gut erhaltene Kinderspielsa-
chen, Kinderwagen, funktionsfähige
Fahrräder, intaktes Werkzeug, voll funk-
tionsfähige Rollstühle und Rollatoren,
einteilige Matratzen, Krücken, unzer-
brechliche Küchenutensilien sowie Geld-
spenden für den Transport sind willkom-
men. Der Verein hilft durch seine Aktion
Menschen vor Ort ehrenamtlich. Weitere
Infos unter Telefon (0 70 22) 6 53 94.

Informationen zur Adoption
(la) Die Adoptionsvermittlungsstelle des
Landkreises Esslingen macht für alle,
die ein Kind adoptieren möchten, eine
Informationsveranstaltung. Diese findet
am Donnerstag, 27. September, um 15
Uhr im Landratsamt Esslingen, Pulver-
wiesen 11, statt. Die Teilnehmer erfah-
ren Grundsätzliches und Rechtliches
hinsichtlich einer Adoption, wie Voraus-
setzungen, Bewerbungsverfahren, Aus-
sichten auf Erfüllung des Kinderwun-
sches. Des Weiteren werden Fragen be-
antwortet, die im Zusammenhang mit
der Aufnahme eines Kindes stehen. Im
Anschluss an die Veranstaltung, um
16.30 Uhr, findet eine Informationsver-
anstaltung zum Thema „Pflegekind –
Pflegeverhältnis“ statt. Näheres unter
Telefon (07 11) 39 02-4 29 63.

Exkursion zur Ess-Kastanie
(la) Das Naturschutzzentrum Schopflo-
cher Alb veranstaltet am Mittwoch, 3.
Oktober, von 10 bis 12.30 Uhr unter der
fachkundigen Leitung von Dr. Niels
Böhling eine Führung zu Standorten der
Ess-Kastanie, dem Baum des Jahres.
Meist kennt man diese Bäume aus dem
Urlaub im Süden oder genießt in der
Weihnachtszeit ihre Früchte als „heiße
Maroni“. Diese Bäume finden auch in
unserer Region die benötigte Bodenbe-
schaffenheit und passendes Klima.
Treffpunkt ist der Wanderparkplatz
„Käppele“ südwestlich von Dettingen.
Es wird eine Gebühr erhoben.

� Anmeldung und Informationen im Natur-
schutzzentrum Schopflocher Alb unter
Telefon (0 70 26) 9 50 12-0 oder per Mail
info@naturschutzzentrum-schopf-
loch.de bis 28. September.
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